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Die Kommunalen Koordinierungsstellen in allen 53 Kreisen und kreisfreien Städten in NRW sind 

wichtige Ansprechpartner beim Übergang Schule – Beruf. Beispiele guter Praxis zeigen, wie die 

Koordinierungsstellen die Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ in den Regionen 

Nordrhein-Westfalens umsetzen. 

 

Alle Beispiele werden auf den Internetseiten des MAGS veröffentlicht und regelmäßig                   

aktualisiert: https://www.mags.nrw/kaoa-gute-praxis 

 

 

Stand: 13. Mai 2024  

https://www.mags.nrw/kaoa-gute-praxis
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Veröffentlichte Beispiele guter Praxis 

1. Berufliche Orientierung   

Potenzialanalyse 

1.1 Die Düsseldorfer Potenzialanalyse vielfältig gestalten.  

Potenzialanalyse nach dem Werkzeugkofferprinzip (Düsseldorf)   

 

Berufsfelderkundung und Praxiskurse 

1.2 Betriebliche Berufsfelderkundungstage umsetzen – 

ausreichende und passgenaue Plätze für alle finden (Kreis Borken)   

1.3 Tag der Gesundheitsberufe  

Alternatives Berufsfelderkundungsformat (Hamm)   

1.4 Digitale Berufsfelderkundung (Rheinisch-Bergischer Kreis)   

1.5 Berufsfelder erkunden: Berufswahlperspektiven öffnen und  

Transparenz herstellen (Rheinisch-Bergischer Kreis)   

1.6 Berufsfelderkundung bei der Feuerwehr (Hagen/Ennepe-Ruhr Kreis)   

1.7 Berufsfelderkundung bei der Justiz (Kreis Siegen-Wittgenstein)   

1.8 Berufsfelderkundung bei der Polizei (Märkischer Kreis)   

1.9 Berufsfelderkundung bei der Polizei (Mülheim an der Ruhr)   

1.10 Berufsfelderkundung in der Altenpflege (Hamm)   

1.11 Der Tag der Pflege: Berufsfelderkundung  

in der Alten-, Gesundheits- und Krankenpflege (Oberhausen)   

1.12 Berufsfelderkundung bei der Kreisverwaltung.  

Aktive Rolle der Auszubildenden (Kreis Siegen-Wittgenstein)   

1.13 Berufsfelderkundung bei der Stadt.  

Tag der städtischen Berufsfelder (Duisburg)   

1.14 Berufsfelderkundungstage umsetzten – passgenaue betriebliche Plätze  

für alle finden (Kreis Siegen-Wittgenstein)   

1.15 Das BFE-Ticket. Eintrittskarte und Dokument zugleich (Düsseldorf)   

1.16 Instrumente zur Steuerung, Evaluation und Qualitätssicherung –  

Berufsfelderkundung (Märkischer Kreis)   
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1.17 Qualitätssicherung und -entwicklung der trägergestützten  

Berufsfelderkundung (Essen)   

1.18 Tag des jungen Gastgewerbes – Ein Angebot in Zusammenarbeit mit dem  

Hotel- und Gaststättenverband Westfalen (Hagen/Ennepe-Ruhr Kreis)   

1.19 Tage der offenen Betriebstür –  

Berufsfelderkundung mit Einbindung von Eltern (Kreis Höxter)   

1.20 Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung zur Ansprache und  

Information von Unternehmen (Hochsauerlandkreis)   

1.21 Praxisphasen in Corona-Zeiten kreativ gestalten.  

Schulen bei der Gestaltung von Praxisphasen unterstützen (Hamm)  

1.22 Umsetzung der trägergestützten Praxiskurse im Kreis Minden-Lübbecke……   

1.23 Wuppertaler Rahmenkonzept: Enges Kooperationsnetzwerk  

befördert die Umsetzung trägergestützter Praxiskurse (Wuppertal)    

1.24 MAKE IT GREEN – Deine Berufsfelderkundung zum Klima (Bielefeld) …………  

1.25 Praxiskursbroschüre Chancen nutzen – Traumberuf finden (Krefeld) ………… 

1.56 Neues Marketing für Praxiskurse: Die Praxis-Checks (Märkischer Kreis)   

 

Elterneinbindung 

1.26 Ansätze zur migrationssensiblen Elterneinbindung in Kooperation  

mit der KAUSA Servicestelle Hagen (Hagen/Ennepe-Ruhr Kreis)   

1.27 ElternAkademie – eine Veranstaltung in Kooperation mit der  

Stiftung TalentMetropole Ruhr (Mülheim an der Ruhr)   

1.28 Eltern- und Schülerbegleiter*innen in der beruflichen  

Orientierung (Kreis Olpe)   

1.29 ElternDay. Fragen und Antworten zum Thema Ausbildung  

(Hagen/Ennepe-Ruhr Kreis)   

1.30 Elterninformationsveranstaltungen zur beruflichen Orientierung –  

Schulung für KAoA-Bildungsträger (Kreis Mettmann)   

1.31 Elternprogramm – Informationsabende rund um Ausbildung  

und Studium (Kreis Gütersloh)   

1.32 Mein Kind im Übergang Schule – Beruf. Informationsveranstaltung  

für Eltern und deren Kinder (Kreis Höxter)   
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1.33 Partizipation von Eltern in der beruflichen Orientierung.  

Elterneinbindung als Querschnittsthema (Leverkusen)   

1.34 Veranstaltungsreihe „Eltern im Übergang Schule-Beruf –  

Mein Kind im Übergang Schule-Beruf“ (Kreis Lippe)   

1.35 Von der Achten bis zur Zehnten – Elternbroschüre zu den  

Standardelementen der Beruflichen Orientierung in der Schule (Köln)   

1.36 „Was willst du denn mal werden?“ Angebote und Tipps  

für die „Berufsberatung am Küchentisch (Köln)   

1.37 Ein praktischer Berufswahlabend von Eltern für Eltern (Bochum)   

1.38 Digitaler Eltern-Infoabend „Schule – und dann?“ (Kreis Warendorf)   

1.39 „Online-Informationshappen“ für Erziehungsberechtigte in der           

Veranstaltungsreihe „Von der Schule in den Beruf“ (Kreis Höxter)   

1.40 Elternveranstaltungen zum Berufsfindungsprozess (Kreis Borken)   

 

Berufs- und Studienorientierung 

1.51 Kompass Berufs- und Studienorientierung (StädteRegion Aachen)   

1.52 Tag der Studienorientierung (Rheinisch-Bergischer Kreis)   

1.53 Postkarten-Aktion: Jugendliche und Berufsberatung finden zueinander.  

(Recklinghausen)   

1.54 Berufsinfotag für Schüler*innen mit Unterstützungsbedarf  

(Hagen/Ennepe-Ruhr-Kreis)                                                                                 

1.55 „Last Minute“: Ein zentrales Vermittlungsangebot im Prozessschritt 3                         

der Verantwortungskette (Hamm)   

1.56 Bielefelder Care Day – Deine Berufsfelderkundung in Pflege und Erziehung 

(Bielefeld)   

 

2. Übergänge gestalten   

2.1 Übergangsmanagement – Datengrundlagen schaffen zur  

Steuerung des Übergangssystems (Dortmund)   
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2.2 ZukunftsCheck: Eine Veranstaltung für berufsschulpflichtige Jugendliche  

ohne Anschlussangebot (Essen)   

2.3 Bedarfsanalyse und Angebotsplanung – Jugendberufskooperation (Kreis Soest)  

2.4 Koordinierte Übergangsbegleitung. Ernst-Eversbusch-Schule Hagen 

(Hagen / Ennepe-Ruhr-Kreis)   

2.5 Das „Eltern-Update“: Elterninformationsveranstaltung  

zu Anschlüssen nach der Sekundarstufe II (Oberhausen)   

2.6 Koordinierte Übergangsgestaltung  

im Programm „Förderung der Ausbildungsreife“ (Bonn)                    

2.7 „Ferien-Azubi“ 2024: Vom Ferienjob zum Ausbildungsvertrag                                    

(Siegen-Wittgenstein)   

2.8 „Schüler/in trifft Azubi“ – eine Schulhofaktion (Kreix Höxter) ……………………… 

 

3. Attraktivitätssteigerung des dualen Systems   

3.1 Ausbildung on Tour – Hotel und Gastronomie (Bochum)   

3.2 DORTMUND AT WORK – Zugänge zur Arbeitswelt eröffnen.  

Eine Social-Media-Kampagne für Dortmund (Dortmund)   

3.3 fanta3 – die Berufe mit Zukunft. Eine Initiative zur Stärkung von  

Branchen mit Zukunft (Kreis Lippe)   

3.4 Onlinebewerberbuch – Bewerbungsprozesse digitalisieren  

und umkehren (Rheinisch-Bergischer Kreis)   

3.5 Tag der dualen Ausbildung (Rheinisch-Bergischer Kreis)   

3.6 Veranstaltungsreihe: „Schule trifft Wirtschaft“ (Kreis Düren)   

3.7 Erste-Hilfe-Koffer zur Berufsorientierung: Hilfe to go! (Kreis Minden-Lübbecke) 

3.8 Steigerung der Attraktivität von Berufen in der Gesundheits-  

und Pflegebranche (Kreis Warendorf)  

3.9 Ausbildungsportal beAzubi. Der schnelle Kontakt zwischen Jugendlichen und  

Unternehmen (Kreis Minden-Lübbecke)   
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4. Kommunale Koordinierung   

4.1 Kommunale Koordinierung – der Jugendbeirat und die REGE (Bielefeld)   

4.2 Das Modell der Strategieklausur als ein Ansatz gelungener  

kommunaler Koordinierung (Bochum)   

4.3 Kommunale Koordinierung – Das U25-Haus und die  

Koordinierungsstelle Bildung (Mülheim an der Ruhr)   

4.4 Inklusive Berufsorientierung in Bottrop gemeinsam gestalten (Bottrop)  

4.5 Kölner Berufswochen „Nimm deine Zukunft in die Hand!“ (Köln)   

4.6 Der Leitfaden für Kommunale Koordinierungsstellen - Ein Instrument zur Selbst-

analyse vor Ort (Hamm)   


